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und Durchsetzung ihrer Übersiedlung in die BRD zu bewe­
gen. Mit  diesen Aussagen des Beschuldigten konnte der 
Informationsgehalt  verschiedener inoff iz iel ler Beweis­
mit tel  aus der operat iven Bearbeitung zum '*B." ersetzt 
werden, und das Protokol l  der Beschuldigtenvernehmung 
bi ldete den Anlaß im Sinne des § 92 Zif f .  1 StPO zum 
strafprozessualen Tät igwerden des Untersuchungsorgans 
zur Person "B.".

Die beispielhaft  dargestel l te Gestal tung des Anlasses er­

folgte durch die im Ermit t lungsverfahren durchzuführenden
V •

strafprozessualen Maßnahmen. Ähnl iche Off iz ial is ierungs- 

var ianten sind mit tels strafprozessualer Prüfungshandlungen 

im Rahmen laufender Verdachtshinweisprüfungen (z. B. durch 

Verdächt igenaussagen zu anderen Personen in einer Befragung) 

denkbar.

Eine Vielzahl weiterer Mögl ichkeiten der Off iz ial is ierung in­

off iz iel ler Beweismit tel  ergibt s ich aus dem zweiten Hauptweg 

der Gestal tung von Anlässen. Dieser ist  dadurch gekennzeich­

net,  daß die aus der operat iven Bearbeitung result ierenden 

Informationen zielgerichtet unter dem Aspekt analysiert  wer­

den, inwieweit  s ich hieraus Anhaltspunkte für die Durchfüh­

rung von Untersuchungshandlungen anderer Organe im Rahmen 

ihrer Zuständigkeit  ergeben. Das Ziel  der Nutzung der anderen 

Organen übertragenen di f ferenzierten Kontrol l - ,  Untersuchungs- 

Überwachungs- bzw. anderweit igen Befugnisse besteht darin, 

daß im Ergebnis der von diesen Organen im Rahmen ihrer Zu­

ständigkeit  vorgenommenen Untersuchungen, welche letzt l ich 

den Charakter von Off iz ial is ierungsmaßnahmen tragen, Ver- 

dachtshinweise erarbeitet werden. Mit  dem Bekanntwerden dieser 

Verdachtshinweise bei den Untersuchungsorganen des MfS in 

einer der im § 92 StPO genannten Form stel len sie gestal tete 

Anlässe zur Durchführung der strafprozessualen Verdachts­

hinweisprüf ung dar,  die die Grundlage für weitere Off iz ial i -  

s ierungsmögl ichkeiten mit tels strafprozessualer Prüfungshand­

lungen bi lden.


